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schen Dihexaede1 und de1 Skale1ioeder dadu1ch hervorgehen, da55 dieabwechseln-
den Flächen herrs'chend werden. Sie sind mithin Teta1toeder der Didode-
kaeder und werden zum Unterschiede von den schon erwähnten Tetartoedern
durch den doppelten Theilungsstrich unterschieden, um zugleich auf die Parallelität
der Flächen hinzuweisen. Die vie1 aus einem Holoeder hervorgehenden Tetartoeder \
werden ausserdem noch du1ch die vmgesetzten Buchstaben r und l und durch den
beigefügten Accent unterschieden, so dass die vier aus einen; Didodekeeder z. B.

‘ . . . D Dnaus Du hervorgehenden tetartoedmsche‘n Rhon1boeder d1e Zeichen rTn, rT, IT
D'n ' ' 'und l-——4=‚ erhalten. Der Endkantenwinkel stimmt in der Grösse mit dem der schon ‘

erwähnten Tetartoeder überein und der Seitenkantenwinkel ist der Ergänzungs-f
winkel desselben zu zwei Rechten ‘ _ ‚ .

. Darstellung der zweifachen Comliin‘ationen.

A. lloheder mit lloloedern.

‚ . 1) An der Grundform D -
bilden die Flächen:

mD,Zuschä1-fung der Seitenkanten;

wD,gera,de Abstumpfung der Seitenkanten;
Dmm, sechsfi. Zuspitzung der Endeeken, dieZuSp. Fl. auf dieFl. ger. aufgesetzt;
Deo oo , ger. Abst. der Endecken;

.Dn, Zusehalrfung der Endkanten,

D2, ger. Abst. der Endkanten; ‘

mD2, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;
ooD2, ger. Abst. der Seitenecken;

D2m‚m, seehfl. Zusp. der E1nlecken‚ die Zu5p. Fl. auf die 'Kantenger.auf-
gesetzt,

Dnm„m zwölf‘fl. Zusp. der Endecken;

mDn, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobei
die Combinationskanten mit den Endkanten entweder nach den End-

;

ecken hin convergiren, ode1 parallel laufen, oder nach den Seiten-
eeken hin convergiren, Wienn m kleiner, oder gleich oder grösser
"als n ist; ‘

mDn, Zuseh. derSeitenecken, dieZusch. Fl. auf dieSei—tenkanten ge1. aufgesetzt.
> ‘ 11*
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2) An einem spitzbren Dihexaeder der Hauptreihe ml)
bilden die Flächen: \ (

D, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. F]. auf die F1. ger. aufgesetzt,
m'D, Zusoh. der Seitenkantei1,l wenn m'>m;

sechsfl. Zusp. wie D, wenn m’<m;
ooD, ger. Abst. der Seitenkanten;
Dm’m’, sechsfl. Zusp. wie D; , . \ ‚ '
Deo 09„ ger. Abst. der Endecken;

Du, zwölffl. Zusp. der Endecken,’ ’

D2, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,
m‘,D2 Zusch. der Seiteneuken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt,

wenn m'>m; » . —

ger Abst. der Endkanten, wenn m'=m;
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt, _

wenn m’<m; , .

ooD2, ger. Abst. der Seitenecke1‘1;

D2m',m', sechsfl. Zusp. wie D2;

Dnm',m’, zwölffl. Zusp. der Endeoken;
m'Dn, zwölffl. Zusp. der Endecken, wenn m'<m; , - -

Zusch. der Endkaxiten, wenn m‘=m; ‘

, vierfl. Znsp. der Seiteneuken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wenn
m’>m, wobei die Combinationskantenmit den Endkanten entweder

. nach den Endecken hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach
. . . m’ . ‘ . ‘den Sextenecken hm conv'erg1ren, wenn ;— kle1ner, oder gle1éh, oder

\ grösser als 111 ist; \ \

ooDn, Zusch. der Seitenecken, die Zusc'h. Fl. auf die Seitenkanten ger. auf'-
gesetzt. .

3) An' einem stumpferen Dihexaeder der Häuptreihé Dm1n
bilden die Flächen:

D, Zusch. der Seitenkanten;

m’D, desgl.;

ooD, ger. Abst. der Seitenkanten; \ ‚ .

Dm'm’, Zusch der Seitenkanten, wenn m’<m; '
sechsfi. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt, wenn

i m' >m;

Deo oo , ger. Abst. der Endeoken;
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Du, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zu5p. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei die

Combinationskanten mit den Endkanten entweder nach den Endecken:

hin coni7ergiren, oder parallel laufen, oder nach den Seiteneckenhin

\ oonvergireri, wenn um kleiner, oder gleich,’ oder grösser als 11 ist;

D2, Zusch der Seitenecken,die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;

.m'D2, desgl.; . .

: oeD2, ger. Abst. der Seitehecken; ' / .

D2m’m’, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die En‘dkanten ger.aufge-

— setzt, wenn m‘ <n1; ,

ger. Abst. der Endkanten, wenn m’:m;

sechsfl, Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

wenn m'>m; '

Dnm’m', zwölfli. Zusp. der Endecken, wenn m'> In;

Zusch. der Endkanten, wenn m'=m; - ;

‘ vierfl. Zu5p. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1, aufgesetzt, wenn

m’<111, wobei die Comhinationskanten mitden Endkanten entweder

nach den Endecken hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach

den Seitenecken hin convergiren, wenn m kleiner, oder|gleich, oder

grösser als nm’ ist; , ‚

m’Dn, vierfl. Zu3p. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobei

die Combinationskanten mit den Endkanten entweder nach den End-

ecken hin couvergiren, oder parallel laufen, oder nach den Seiten-

ecken hin convergiren, wenn ——mkleiner, odergleich, oder grösser

als1-— ist;
m

coDn, Zusch. der Seitenecken, die-Zusch.Fl. auf“ die Seitenkanten ger. aufgesetzt.

4) An dem nächststumpferen Dihexaeder D2

bilden die Flächen.

D, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ge'r. aufgesetzt;

mD, Zusch. der Seitenecken, wie D;

«D, ger: Abst. der Seitenecken;

Dmm, Zusch. der Seitenecken, wie D, wenn m<%; \

ger. Abst. der Endkanten, wenn m::%;

sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

‘ wenn m>%, ‘

Doo oo , ger. Abst. der Endecken;

Du, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei die

Combinationskanten mit den‚I-Iöhenlinien der Flächen parallel sind,

/ ’ '
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mD2, zusch. dei- ‚Seitenkanten ;_

aoD2_, geiz Abst. der Seitenkanten; : _ .
D2m,m,*séchsfl. Zusp.‘der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. ger. aufgesetzt;
Dnrn‚m, v_ierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. fl. auf die Fli aufgesetzt, wobei

die Combinationskanten mit (len Höhenlinien nach den Endeck‘en hin
11 1 ‘
+ >2;
nm

)

 convergiren , wenn

» 1Zusch. der Endkanten‚ wenn n+. nm
 

__3.__E,

 

' 1‘ zw’ölffl. Zusp. der Endecken, wenn n+ <g;
nm

mDn, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, wobeidie Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Seitenkanten
hin convergiren; " ‘ '

ooni, Zusch. der Seitenecken, die Zusäch. fl, auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt.

5) An einem spitzen-en Dihexaedef der Nebenreihe mD2 \
. bilden die ‚Flächen: , \ 1 ‚

D, Zusch. der Seitenecken, die Zuseh. fl. auf die Endk
\ .wenn m<@ ; '_

. ger. Abst. der Endkanten, wenn mx=%;_
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp."fl. auf die Kanten

‘ wennm>%; ‘

m’D, Zusch. der Seitenecken, wie D,_wenn m’>%m;
ger. Abst. der Endkanten, wenn m’23m;
sechsfl. Zusp. wie D, wennm’<äm;

ooD, ger. Abst. der Seitenec-ken; „ „_ _ _ „ „
Dm’m’, seohsfl. Zu5p. derEndecken, die Zu3p. fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

wenn m’m > % »
'ger. Abst. der Endkanten, wenn m’m:%j;

’ Zusch. der Seitenecken, wie D,_ wenn m’m<%;
Deo oo , ger. Abyst. der Endecken; , _, ‚ , .
Dn_, vierfl. Zu3p. der_Seitenecken,die Zusp. fi..auf die Fl. aufgesetzt, wobei die

Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Endeckeni hin
_ ‚_ n+ 1 \ ‘ '

converg1ren, wenn'—-—>gm ‘
‚. n _

.* \

anten ger. aufgesetzt,

ger. aufgesetzt,

: — n 1 , „ ‚. „Zusch. (ler Endkanten, wenn + : m-' ‘ -' \ ' "
n
 

' _
.
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zwölfll. Zusp. der Endecken, wenn i(im;

D2, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. ger. aufgesetzt;

m'D2, sechsfl. Zusp. wie D, wenn m’<m;

Zusch. der Seitenkanten, wenn m'>m;

_‚ ooD2, ger. Abst. der Seitenkanten;

D2m'm‘,‘ sechsfl. Zusp. der Endecken, wie D;

Dnm’m', zwölffl. Zusp. der Endeeken, wenn Bill-<2m;
nm'

n+1
Zusch. der Endkanten, wenn :.": 2111;

nm'
 

vierfi. ZuSp. der Seitenecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, 'wobei

» _-„die Combinetignslganten mit den Höhenlinien nach den Endecken hin

“+13. ",
‚ ‚toevexgiren „ wenn —*—,—.>‚;flh

nm’

m'Dm vierfl, Zusp._ der Seiteneoken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn

ml 1
F__(n+ )>gm, wobei die Combinationskanten mit den Höhenlinien

entweder nach den Seitenkan_ten _hin eonvergiren, oder parallel lau- >

' ; fen,. oder nach den E_ndec_ken _hin _oo113ergiren, wenn m' grösser, oder

gleich, oder kleiner als 111 ist;

m‘<n+1>n.___='am,

m’(fl__+ 1)

 Zuseh. der Endkanteii, wenn

zwölffl. Zusp. der Endecken, wenn.——————„___———<°m;

_mDn, Zusch. _der_ seitenecken, die Zuseh. fi. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt.

.

6) An einem stumpféren Dihexaeder der Neben'reihe, D21n,m

‚ bilden die Flächen

4 D, Zuseh. der Seitenecken, die Z_11sch. fi, _e11f_.die Endkanten ger. aufgesetzt,

mD, desgl.

_, 1ooD, _ger.Abst. der Seite11ecken; _

Dm'm’, Zusch. der Seitenecken,wie D,wenn m’<%m;

ger. Abst. den Endkanten, wenn111'__=£hn;

sechsfl. Zusp. der Endecken,dieZusp.__fl_. a._uf die Kanten ger. aufgesetzt,

:‚L wenn 111'>%'m;

Deo oo, ger. Abst. der Endecken;

Dn, vierfl. Zusp. der Se1tenecken, die Zusp. fl. anf die F1. aufgesetzt, wobei die

v
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Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Seitenkanten hin

_ convergiren,

D2, Znsch. der Seitenkanten;
m’D2, desgl. — ‘ ]
ooD2, ger. Abst. der Seitenkanten; ' ' ‘ ‘

" D2mlm‘, sechsfl. ZusP. den Endecken, die Zusp. t]. auf die Fl. ger..‘aufgesetzt,wenn m’>m; . ' ‘ '
Zusch. der Seitenkanten, wenn m'<m;

 

. _ , ' nm;
. Dnm’m', zwölffl. Zusp. der Endecken, wenn 1>%m; - .

n\4 “
]

Zusch. der Endkanten, wenn nm
n-f—1

vierfl Zusp. der Seitenecken, die Zusp. 11 auf die F1". aufgesetzt, wenn‘
nm‘

n+1

‘ nach den Endecken hin cenvergiren,“oder parallel laufen, oder nach
den Seitenkanten hin oonv_ergiren, wenn m‘ grösser, oder gleich,
oder kleiner als In ist;

-
n1'Dn, vierfl. Zusp. der Seite c_ken ‘dié Zu‘sp fl‘’auf die. F1. aufgesetzt, wobei ‚

die Comb1nat1onskanten mit den Höli‘erilinien nach den Seitenkanten
.. ...1l1‚i

 

_? ....„m,
. \

 <%m; wobei die _Combination‘skanten mit” den Höhenlinien

 

hin convergiren;

- 'ooDn, Zusch. der Seitenecken, dieZus'ch„fl_‚ ‚anij die Seitenkanten geiz aufgesetzt.

7) An einem Didodeikaieder‚

dessen Axenverhältniss dun'eh -:(AB.nB) oder (A.;11B:B)._ausgedrückt wird, um
alle möglichen Didodekaeder gemeinsam aufzuf'assen, bilden die Flächen:

3) eines Dihexaeders der Hauptreihe, rnit dem Axenverhältniss(A‘- B'.B) \ ‘ ”
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. 13. auf die Nebenkanten ger. auf-

‘ gesetzt wenn A':E‘<(i+n)Az 2nB; ; > , .
ger. Abst. der Nebenkanten, wenn A':B'-—(1+11)A 2nB;

Zusch. der Nebenecken, die Zusch. fl. auf die Nebenkahten ge'r. aufge—
setzt, wenn A’:B’>(1+n)A:2nB;* ":” " ‚

. b) eine_s®ihexaeders derNebenre1he‘ “init d‘en' 'Axenverh'a'ltnissen(A‘.--B’ 23) oder“ (A' 2B'-'BB‘) ‘ ’
sech5fl. Znsp. der Endecken, die Zusp. fl.aufdie Gruxidkanten ger. auf-

gesetzt, wenn A’:B’<_A: B;
ger. Äbst. der Grundkanteii,wenn A'B’=AzB,
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“Zusch. der Grundecken, die Zusch. fl.—auf die \Gründkanten ger. aufge-

setzt, wenn A’:B’>A:B;

0) eines Didodekaeders, mit. den Axenverhältnissen (A':B':n’B’) oder
(AI. n|BI: Bl) ‚ \

Zusch. der Grundkanten, wenn A' :B’=A:B und} n‘>n; '

zwölfii. Zusp. der Endecken, die Zu9p. 11. auf die F1. aufgesetzt, wenn
A’:B'<A:B und <A(l+n)n'zB(l+i1’)n, wobei die Combina—
tionskanten mit den _Seitenkanten entweder nach den Grundecken hin
convergiren, oder parallel laufen, oder nach den Nebeneeken hin

‘ convergirian‘, je nachdem n‘ grösser, oder gleich, oder kleiner als
n ist;

Zusch. der Nebenkanten, wenn A’:B’::.A(l+n)n’ :B(l+n')n und
n"<n

vierfl. Zusp. der Nebenecken, die Zusp. 11. auf die F1. aufgesetzt wenn
A’:B'>A(1+n)h‘ :B(1+n')n und n’<n, wobei die Combina-
tionskanten mit den Grundkanten entweder nach den Endecken hin
corivergiren, oder parallel gehen, oder nach den Grundeoken hin con-
vergiren, je nachdem A':B' kleiner, oder gleich, oder grösser als
A:B ist; '

Zusch. der Seitenkanten, wenn n'=1i und. A’:B’>A:B;

vierfl. Zusp. der Grundecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn
’ A‘:B’>A:B. und n'>n, wobei die Combinationskanten mit den

Nebenkanten entweder nach den Nebénecken hin convergireu, oder

parallel laufen, oder nach den Endeoken hin convergiren, je nach-
dem A‘ :B’ grösser, oder gleich, oder kleiner als A(1 +11)n’:

‚ B (1 +n') n; * '

d) des hexegonalen Prisma der Hau‘ptreihe, ger. Abst. der Neben-
ecken;

‚ e) des hexagonalen Prisma der Nebeni-eihe, ger. Abst der Grund-
eoken; ’ / \

f) des Dy9eders, ger. Abst. der Endecken;

g) eines dodekagonalen Prisma, ooDn'

Zusch. der Grundecken, die Zusch. fl. ger. auf dieSeitenka.nten aufge-
setzt, wenn 11’>n '

ger. Abst. der Seitenkanten,—we'nn n’=n 4

Zusch. der Nebenecken, die Zusch. fl. ger. auf die Seitenkanten aufge-

' setzt, Wenn n' <n. '



8) An—demffliex—agwnalen Prisma:deriHanpt-ré>ihé}:»ßbD
' bilden die Flächen: ‘ ' " » ‘ -

"'D‚'» iriD vuhdzDinm' “eine se‘éh’éfl; Zusp; im den beiden- unbegreaizten Enden,v die
Zusp, fi. auf die F1; ger. aufgesetzt; ‘ ' «

’ ’D2, mD2 und D2mm, eine dergl. Zusp., die »Zus’p; fl. eufdie Kanten ger. auf-
‘ . gesetzt; ‘ “

Dn,'mDn und Dnm,m, eine zwölffl. Zusp.‘ an den—beiden unbegrenzten Enden,
‘dieZusp. fl. paarweise auf“ die F1. oder Kanten aufgesetzt;

ooD2„ ger. Abst; der Kanten; _ \ '
Doo oo , ger. Abst der beiden unbegrenzten Enden;
mDn, Zusch. der Kanten.

9) An dem hexagonalen Prisma, der Nebenreihe, ooD2
‚. bilden-die—Flächen: . „ 3 , ‘ . ‘
' ‚' D, -n':D nnd>Dmm eine sechsfl. Zusp. der beiden unbegrenzten. Enden, die Zusp.

fl. auf die Kanten ger. ginf'gesetzt; _ ‘ _ ,
D2-, mD2 und. D2mm, eine dergl. Zusp.‚ die_Zuspi fl‚auf die Fi. ger.*aufgesetzt.
Du, 'mDn und. Dnm,m eine zwölffl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden,

die Zusp. fl. paarweise _euf die F1. oder Känten aufgesetzt,
—‘ ooD, ger. Abst.-der‘Kanten; _} , '

Dad oo , geri Abst. der beiden unbegrenzten Enden;
ooDn, Züsch. der Kanten; ‘ : “ ‘ :

10) An dem hexagonalen Dyoeder Deo 09

«' begrenzen die-iibrigen eihfächen Formen die unendliche Ausdehnung nach den
Richtungen der Nebenaxen und der horizontalen Zwischenaxen, wobei die begren-

1=zénden-«Fläehen entweder ;senkrecht oder ‚schiefi gegen; die ‚Dyoede1;flächen geneigt
sind; das erstere ist bei den Prismen-, das letztere bei den‘]}iheggaeder- und Dido—
dekwederfl‘aiehen der Fall. ., > ‚ . - , . ' . .

Die Dihexaeder der Hauptreihe bilden nach den Richtungen der horizontalen
Zwisi:henaxen‚ die Dihexaeder der Nebenreihe nach den Richtungen der Neben—
axen, und die Didodekaeder nach beiden Richtungen vereint Zuschäbfungen. Das
"Prisma der Hauptreihe begrenzt nachdem Richtungen der ‘hbrizontalen Zwischen-
axen, 'dajs”Pris'ma'der Nebenréihe nach den>Richtungéd der Nebenwen und die
dodekagonalen Prismen begrenzen nach beiden Richtungen vereint die unendliche
Ausdehnung durch senkrecht auf den Dyoederfläehemstehend.él‘lächen. Beiderlei
Combinationen—wmden‘weg'en der vorherrschenden Ausdehnung der D.yoederfläcben
Tafeln genannt und zwar entweder hexagonale-odef dodekagon‘ale mit zugeschärf-

\
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'ten oder geradenRändern, oder auch dihéxaedrisc'he und didodekaedrische Tafeln

mit zugeschä1ft'en Rändern,sechsseitige und zWölfSéitige Tafeln mit geraden Rand-

fläehen. " ’

_ 11) An einem dodekx'agbnailen Prisr'na 'aaDn

bilden die Flächen: .

D, mD und Drum eine sechsfl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden, die

Zusp. fi. ger. auf die Nebenkanten aufgesetzt;

D2, mD2 und D2m,m eine der-gl. Züsp. die Zusp. fl. ger. auf die Grundkanten

aufgesetzt; '

ooD’, ger. Abst. der Nebenkanten; "

"ooD2', ger. Abst.‘ der Grundkanten;
Deo oo , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;

mDn’, Zusch. der Nebenkanten, wenn n'<n;

Zusch. der Grundkanten, wenn n'>n; .

Dn', mDn' und. Dn’m,m eine zwölffl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden,

’ die Zusp. fl; auf die Fi. aufgesetzt, Wobei die Corbbi1iätio'nskanten-

linieni1i einer Prismenfläche entweder 'von den Grund’- nach den

' Nebenkanten hin convergiren, oder parallel sind, oder von den

Neben- nach den G1undkanten hin eonvergiren, je nachdem n’ klei—

ner, oder gleich, oder grösser als n ist. ‚.

"' B'. iii'1iok'ede'f 'mftfl'e‘u'1fédérn.’

Die—Art;und_Weise, wie \die Hemieder an den Holoedern combinirt auftreten,

ergiebt sich aus den gegenseitigen Verhältnissen der Holoeder und dem jedesmali-,

gen Hemiedfiegesetz, nach Welchem das Hemieder entstandenist. Dasselbe gilt

auch von den Tetartoedern. '

' Ö. ll_eii1ieäér"in'ft lléniiédern.

a)Hemieder mit nicht parallelen Flächen.

1) An einem 'Ditr'i'oeder

bildendie Flächen:

eines Ditrioeders' in gleicher Stellung entweder-' Züsch. déi- Seiten-

keinten oder dreifl. Zusp. derEndecke1i, die Zus'p. il.a'11f die F1. ge'.r auf-

gesetzt, in der Gegenstellung dagegenstumpién sie die Endkanten

ger. ab, oder bilden eine Zusch._ der Séiter'1eckie1i, die; Zusch fl. auf die

E1idkahtér'1 ger'. aufgesetzt, oder eine dreifi.‘ 'ZuspÄ de'r Endecken, die

'Zus'p'.ill dui' die Kanten ger. 'aul‘gése'tzt;


